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Nr. 223. 149. Jahrgang
Bekanntmachung.

Sämmtliche Magiſträte, Gemeinde und
Gutsvorſteher des Kreiſes erſuche ich hierdurch,
die alljährliche Hauskollekte zum Beſten
des Vereins zur Beſſerung entlaſſener
Strafgefangener, ſowie der ſittlich ver
wahrloſten Unmündigen, zu veranſtalten
und den Ertrag bis 31. Dezember ds. Js.
an die Kämmeret- Kaſſe in Merſeburg mittelſt
Lieferungsſchein abzuführen.

Merſeburg, den 16. September 1909.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Gemäß Ziffer 100 der Ausführungs-An-

weiſung zur Gewerbeordnung vom 1. Mai
1904 bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis,
daß die Liſte der Perſonen, welche an der Ab-
ſtimmung über die Errichtung einer Zwangs-
innung für das Uhrmacher-Gewerbe in den
Gemeinden der Kr iſe: Stadtkreis Halle a. S.

Bitterfeld, Delitzſch, Merſeburg,
Querfurt, Mansfelder Seekreis und Stadtkreis
Eisleben teilgenommen haben, während der
Zeit vom 20. September bis 4. Oktober 1909
zur Einſicht und Erhebung etwaiger Ein-
ſprüche der Beteiligten im Bureau für Jn-
nungsangelegenheiten Schmeerſtraße 1,1I,
öffentlich ausliegt.

Einſprüche, die nach Ablauf dieſer Friſt
erhoben werden, bleiben unberhtckſichtigt.

Halle a.S., den 11. September 1909.
Der Kommiſſar.

gez. Köcher.
Magiſtratsaſſeſſor.

Bekanntmachung.
An Stelle des aus ſeinem Amte geſchiede-

nen Trichinenſchauers S Bubam

en. in Weßmar habe ich zum Trichinen-
ſchauer des Trichinenſchaubezirks Weßmar
und zum ſtellvertretenden Trichinenſchauer
des Trichinenſchaubezirks Raßnitz den Wilh.
Bubam jun. in Weßmar ernannt.

Merſeburg, den 17. September 1909.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Die Abmeldung der in der Zeit vom 1.

April 1909 bis 30. September 1909 einge-
gangenen oder abgeſchafften Hunde hat nach
8 4 der Hundeſteuer- Ordnung vom 22. De-
zember 1904 bis ſpäteſtens den 8. Oktober
d. Js. im Polizei Büreau während der Dienſt
ſtunden von 8--1 Uhr vormittags zu er-
folgen. Die Friſtverſumnis hat die Ver-
pflichtung zur Fortentrichtung der vollen
Steuer für das nächſte Halbjahr zur Folge.

Merſeburg, den 15. September 1909.
Die Polizeiverwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag, den 27. September 1909

Hauptübung
auf dem Marktplatze.

Antreten pünktlich 8 Uhr am Gerätehauſe.
Nach der Uebung Verſammlung im Tüvoli.

2104) Der Kommandant.
Der Kurs der Staatspapiere.

Offiziös wird geſchrieben
Der un günſtige Stand des Kurſes

der heimiſchen Staat spapiere und ſeine
Neigung zu weiterem Rückgange wird neuer-
dings vielfach mit der Finanzwirtſchaft des
Reiches in Verbindung gebracht. So hat
Profeſſor Dr. Lexis im Berliner Aktionär“dieſes Thema erörtert und ſich dahin ausge

ſprogen, die Dage ber deutſſen Finanzen

ſei keineswegs in dem Maße befriedigend und
vertrauenerweckend, daß die deutſchen Staats-paptere überall denſelben Kredit finden könnten,

wie die franzöſiſchen und engliſchen“. Mit
Recht haben ſchon andere Blätter, wie die
„Frankſurter Zeitung“ dieſer Auffaſſung
widerſprochen, und auch Profeſſor Biermer,
der im Berliner Aktionär“ zu dieſer Frage
neuerdings das Wort genommen, will einen

Einfluß der Reichs Finanzreform auf die
Geſtaltung der Kurſe der Staatspapiere nicht
anerkennen.

Auch wir glauben, daß jene peſſimiſtiſchen
Betrachtungen, die dem Staatskredit keine
guten Dienſte leiſten, weit über das Ziel
hinaus ſchießen und gegenüber der Wirklich-
keit der Dinge nicht gerechtfertigt ſind.

Zunächſt darf daran erinnert werden, daß
von den in den letzten Jahren vom Reiche
und Preußen gemeinſam begebenen Anleihen
ein erheblich größerer Teil auf Preußen ent-
fällt; ſo partizipiert an der letzten Anleihe
von 800 Millionen Preußen mit 480, das
Reich nur mit 330 Milltonen Mark, an der
Anleihe von 1908 Preußen mit 600 Milli-
onen (einſchließlich 200 Millionen Schatzan-
weiſungen), das Reich mit 250 Millionen
Mark. Die Finanzwirtſchaft Preußens iſt
aber eine durchaus geſunde. Freilich ſchließt
auch hier der Staatshaushaltsetat zur Zeit
mit einem nicht unerheblichen Fehlbetrage
ab, der verurſacht iſt durch den Rückgang der
Eiſenbahn- Einnahmen infolge des Wechſels
der wirtſchaftlichen Konjunktur und durch
die nur um Teil durch neue Steuern ge-
deckten großen Ausgaben für die Beſoldungsver-
beſſerungen der Beamten, Lehrer und Geiſtlichen.
Dieſer Fehlbetrag wird durch die Beſſerung der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe und durch ſtrenge,
konſequent durchgeführte Sparſamkeit auf
allen Gebieten wie in früheren Jahrzehnten

wieder ausgeglichen werden. Die Vermögens

bilanz Preußens, die für die Sicherheit und
den Wert ſeiner Anleihen beſonders in Be
tracht kommt, iſt aber eine ſo wohl fundierte,
wie ſie kaum ein anderer europäiſcher Stant
wird aufweiſen können.

Einſchließlich der noch validierenden Eiſen
bahnſchuld beziffert ſich die geſamte Staats-
ſchuld Preußens auf etwa 81/, Milli-
arden Mark. Sie wird aber allein durch den
Wert der Staatseiſenbahnen gedeckt, deren
Anlagekapital ſich zur Zeit etwa auf 10,3
Milliarden Mark berechnet, Wollte man der
eigenen Staatsſchuld Preußens noch deſſen
Anteil an der Reichsſchuld mit etwa 2,7
Milliarden von 41, Milliarden) hinzu
rechnen, ſo würden immer noch die Eiſen-
bahnen zur Fundierung dieſer Schuld im

à weſentlichen ausreichend ſein und der werk-
volle Bergwerksbeſitz an der Saar, in Ober
ſchleſien und Weſtfalen, die faſt in jedem
Jahre an Ertrag und Wert zunehmenden
Forſten und die zahlreichen in den letzten
Jahrzehnten in den öſtlichen Provinzen er-
heblich vermehrten Domänen als freies
Staatsvermögen gelten können.

Anleihen werden in Preußen durchweg
nur zu werbenden Zwecken aufgenommen, in
der Hauptſache für die Erweiterung der
Eiſenbahnanlagen und neuerdings für den
Bau von Kanälen und die Verbeſſerung der
Waſſerſtraßen. Der Anleihebedarf der preu-
ßiſchen Staatsbahnen iſt in den letzten Jahren
ein beſonders großer geweſen. Denn die Be-
triebseinrichtungen wie das rollende Material
haben ſich dem in der letzten Hochkonjunktur
über alles Erwarten hinaus rapide ange-
ſchwollenen Verkehr gegenüber als unzuläng-
lich erwieſen und haben nun im großen Stile er-
weitert und ergänzt werden müſſen, nachdem
in den 90 er Jahren in der Befriedigung der

Bau und u vielleicht
Die letzten Tage

von Meſſina.
71 Roman von Erich Frieſen.

Ein bewaffneter Carabiniere kommt ihm
entgegen, der auf herumſchleichende hungrige
Hunde und Marodeure Jagd macht.

„Wo iſt die Via Garibaldi fragt Or-
lando.

Schweigend deutet der Mann in der Rich-
tung nach rechts und geht weiter.

Mit erneutem Mut dem Mut der Ver-
zweiflung, begibt Orlando ſich abermals ans
Suchen.

Endlich, endlich am ſpäten Abend
u er die Trümmer des Hauſes ſeiner

tern.
Er meint, ſein Herz müſſe ſtille ſtehen vor

Jammer.
Der ganze Palazzo Perini ein Schutt-

haufen.
Er horcht horcht
Nichts.
Totenſtille.
Jn wahnfinniger Angſt eilt er davon, wieder

dem Hafen zu.
Ein matter Hoffnungsſtrahl durchzuckt ſein

todeswundes Herz. Vielleicht, daß die Trümmer
des Elternhauſes doch noch Leben bergen!

Er beſchwört einen TruppSoldaten, ihm bei den Grabearbeiten behilf

lich zu ſein.

Die Soldaten zucken die Achſeln. Sie haben

anderswo zu tun.
Es wird Nacht

wieder Nacht.
Grell beleuchten die elektriſchen Scheinwer-

fer der im Hafen liegenden Kriegsſchiffe das
grauſige Bild der Ruinenſtadt. Matroſenmit Fackeln ſuchen die Trümmer ab und
knallen alles nieder, was ihnen verdächtig er-
ſcheint.

Wie ein Wahnſinniger irrt Orlando durch
die Straßen und ſucht

Er ſieht, wie halb verhungerte Menſchen
einen geraubten Eſel totſchlagen, ſich um das
rohe Fleiſch balgen und das Blut aus der
Goſſe trinken wie alles um ſich haut undbeißt und kraht nach einem Stückchen trocknen

Brotes ſieht, wie im Dunkel der Nacht entſprungene Sträflinge zwiſchen den Trümmern

ihr furchtbares Gewerbe treiben, wie ſie
ſtehlen, rauben, morden und den Leichen die
Finger abſchneiden, um in den Beſitz der
wertvollen Ringe zu gelangen.

Jetzt ſtürzt ein ſolcher Kerl auf Orlando
zu und reißt ihm die Uhr aus der Taſche.

„Her damit! Auch wir müſſen leben
Orlando wehrt ihm nicht. Er fühlt ſich

müde und matt wie zerſchlagen an allen
Gliedern.

Bereits beginnt Verweſungsgeruch die Luft
zu verpeſten. Die Stille des Todes breitet
ſich über das Trümmerfeld.

Nur hie und da noch ein leiſes Stöhnen,
das ſchwächer und ſchwächer wird.

Endlich am dritten Tage gelingt es

und Tag und

Orlando, Soldaten aufzutreiben, die ſich be

reit erklären, die Ausgrabungen am Hauſe
ſeiner Eltern vorzunehmen.

Mit Stricken und Haue und Spaten ar-
beiten die Braven Tag und Nacht.

Und mit der Kraft der Verzweiflung hilft
Orlando.

Vielleicht iſt es noch nicht zu ſpät!
Vielleicht!
Endlich endlich wird eine Leiche zutage

gefördert.
Orlando iſt es, als müſſe ſein Herz ſpringen

vor fiebernder Erregung, als die Soldaten
das verhüllende Tuch hinwegziehen.

Das wachsbleiche Geſicht iſt zu einer ent-
ſetzlichen Grimmaſſe verzerrt, aus der uner-
trägliche Marter, Todesqual, ja Wahnſinn
ſpricht.

„Mutter! ſchluchzt der Arme
wild auf.

Mit einem unartikulierten Schrei ſtürzt er
gegen die Mauer, wo er bewußtlos liegen
bleibt.

Auf einer für Tote beſtimmten Bahre wird
er hinweggetragen.

Er hat die Beſinnung nicht wiedererlangt.

4,

Eine Woche iſt vergangen.
Der leuchtende, tiefblaue ſizilianiſche Himmel

hat ſich in ein ſchwarzgraues Wolkengehänge
verwandelt.

Es regnet, regnet, regnet in feinem
Geficker, in plätſchernden, großen Tropfen, in
ſchiefen eiligen Strahlen, als ob ganz

Mutter

Sizilien vom einſturzdrohenden Himmel

gründliches Durchfiltrieren benötigte.
Jmmer ſchauervoller geſtaltet ſich dadurch

die titantiſche Größe der Meſſina Tragödie.
Unerträglicher Verweſungégeruch durch-

ſchwebt die Luft. Ueberall Tote und Schwer-
verwundete, die nicht mehr fortgeſchafft werden
können.

Hunderte hat man bereits hervorgezogen
unter den Trümmern zu Skeletten ab-
gemagerte Leidensgeſtalten, mit gebrochenen
Gliedern, verglaſten Augen, blöden Geſichtern,

Obgleich alles getan wird, was Menſchen-
kraft zu leiſten vermag es iſt wie ein
Tropſen Waſſer auf glühendes Eiſen.

Und nicht nur die Stadt iſt zerſtört. Nein,
auch auch die Seele ihrer braven, harmloſen
Bewohnerſchaft.

Bei den wenigen Ueberlebenden Venken,Empfinden, Energie gebrochen. Ihre
Stimmen ſind matt, von Schluchzen faſt er
ſtickt, die ſonſt ſo ſtrahlenden ſchwarzen Augen

trübe vom Weinen, die Geſichter verzerrt von
den ausgeſtandenen Qualen,

Und erſt die Armen, die noch nicht ganz
tot ſind, aber bereits umſchattet von den
dunkeln Fittichen des Todes

O, wie langſam, wie entſetzlich langſam
ſtirbt eine ganze große Stadt

Noch immer patrouillieren Trupps von
Soldaten die Straßen auf und ab und horchen,
ob noch irgendwo aus den Ruinen hervor
eine menſchliche Stimme ſich bemerkbar macht.

(Fortſetzung folgt.)
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eine zuweit gehende Zurückhaltung beobachtet
worden war. So mußten in den letzten
Jahren Hunderte von Bahnhöfen umgebaut,
zahlreiche Strecken mit zweiten oder dritten
Geleiſen verſehen und für die Vermehrung der
Betriebsmittel Hunderte von Millionen aus
gegeben werden. Dieſe außerordentliche Er
weiterung der Bahnanlagen wird aber doch in
den nächſten Jahren zu einem gewiſſen Ab
ſchluß kommen müſſen es wird alsdann ge
nügen, wenn die Eiſenbahnverwaltung in der
Ausgeſtaltung ihrer Anlagen mit Stetigkeit
einer normal fortſchreitenden Verkehrsent
wickelung folgt.

Man wird daher demnächſt auf eine Ein
ſchränkung ihres Baubedürf-
niſſes und damit auf eine Minderung ihrer
Kreditanſprüche rechnen dürfen, zumal wenn
die Verkehrseinnahmen, wie dies in den letzten
Monaten ſchon zu beobachten war, wieder
eine aufſteigende Richtung annehmen und in
höherem Maße wieder zur Beſtreitung der
einmaligen Ausgaben herangezogen werden
können. Ebenſo iſt anzunehmen, daß in
einigen Jahren die auf Grund der waſſer
wirtſchaftlichen Geſetze von 1904 und 1905
auszuführenden großen Waſſerbauten beendet
ſein werden, ohne daß gleich ausgedehnte, aus
Anleihemitteln zu deckende Bauten an ihre
Stelle treten werden.

Wird demnach in abſehbarer Zeit eine
weſentliche Verminderung der Preußiſchen
Anleihen in Ausſicht zu nehmen ſein, ſo kann
das Gleiche vom Reiche gelten. Daß der
Reichshaushaltsetat von 1908 mit einem
erheblichen Fehlbetrage abgeſchloſſen hat und
ungedeckte Matrikularbeiträge in größeren
Beträgen aus den Vorjahren noch gedeckt
werden müſſen, iſt nicht neu und überraſchend.
Die zunehmende Unzulänglichkeit der Reichs
einnahmen war das entſcheidende Motiv der
Finanzreform und machte es zur Staatsnot-
wendigkeit, dieſe unter allen Umſtänden
ſchleunigſt zum Abſchluß zu bringen. Wie
man auch je nach dem politiſchen Stand-
punkt über den Wert einzelner der neuen
Steuern und die Art ihres Zuſtandekommens
urteilen mag, ſo bleibt doch immer die große
Hauptſache, daß ein Betrag von rund 500
Millionen neuer andauernder Einnahmen dem
Reiche bewilligt worden iſt. Jn dieſer Hin
ſicht iſt Deutſchland vor England und Frank-
reich voraus, wo die Etatdefizits noch unge-
deckt ſind und die Regierungsvorſchläge zur
Ergänzung der Staatseinnahmen noch den
Gegenſtand des parlamentariſchen Kampfes
bilden.

Ob die neuen Steuern bei uns wirk-
lich die veranſchlagten Beträge
bringen werden, wird abzuwarten ſein. Der
Ertrag der neuen Konſum- und Verkehrs
Steuern wird weſentlich vom Gange der
wirtſchaftlichen Entwickelung abhängen.
Gehen wir, wie es mehr und mehr den An
ſchein gewinnt, wieder einer Peridde des
wirtſchaftlichen Aufſchwungs entgegen, ſo
wird die heimiſche Volkswirtſchaft die neuen
Steuern leichter tragen, der Konſumrückgang
wird ſich weniger fühlbar machen und der
Ertrag der Steuern wird den Voranſchlag
allmählich erreichen, zumal bei dieſem mehr-
fach ſchon mit einer vorübergehenden Ver
brauchseinſchränkung gerechnet worden iſt.

Die Reich sſtempelabgaben haben
übrigens ſchon nach den letzten Ausweiſen
eine ſehr erhebliche Steigerung zu verzeichnen,
wenn hierbei auch einige beſondere Umſtände
mitgewirkt haben mögen. Iſt aber in abſeh-
barer Zeit eine Ergänzung der Reichsein-
nahmen um etwa eine halbe Milliarde jähr-
lich zu erwarten, ſo muß in Zukunft not-
wendig eine Verminderung des Anleihebedarfes
eintreten, ſofern nur die abſolut gebotene
Sparſamkeit im Relchshaushaltsetat
beobachtet wird und nicht immer neue unge-
deckte Ausgaben auf den Etat übernommen
werden.

Hierauf wird alles ankommen, und es wird zu
nächſt die Aufgabe des neuen Reichsſchatzſekre-
tärs ſein, mit unbeugſamer Feſtigkeit dafür
zu ſorgen, daß die Budgets der einzelnen
Verwaltungen über den eiſernen Rahmen der
vorhandenen Deckungsmittel unter keinen
Umſtänden hinauswachſen. Man darf hoffen,
daß er hierbei dem vollen Verſtändnis der
andern beteiligten Reſſorts begegnen wird,
denen der Verlauf der Verhandlungen über
die Reichsfinanzreform das ſinanzielle Ge
wiſſen geſchärft und die Erkenntnis erſchloſſen
haben muß, wie ſehr die Geſundung der
Reichsfinanzen zur Exiſtenzfrage für
Reich geworden iſt.

das

Bethmann--Hollweg über ſeinen
Beſuch in Wien.

Wien, 21. Sept. Ein Redakteur des
„Wiener Fremdenblattes“ wurde heute vor

mittag vom Reichskanzler von Bethmann
Hollweg empfangen, der ſich, wie folgt,
äußerte: „Es iſt vor allem von hohem Wert
für mich geweſen, mich Seiner Majeſtät dem
Kaiſer Franz Joſef vorzuſtellen, der mich un
gemein liebenswürdig empfangen hat. Mit
dem Grafen Aehrenthal habe ich lange und
eingehend alle ſchwebenden Fragen erdrtert.
Bei dieſer freundſchaftlichen und ſachlichen
Beſprechung ergab ſich die volle Ueberein-
ſtimmung der Anſchauungen, die ich bei der
gemeinſamen Grundlageunſer er
Politik erwartet hatte. Für die Politik,
die für Deutſchland zu machen ich berufen bin,
wird mir dieſe Unterredung mit dem Grafen
Aehrenthal und mit der gemeinſchaftlichen
vertrauensvollen Beurteilung der Situation
wie wir feſtgeſtellt haben, eine wertvolle Unter
ſtützung ſein. Die Ereigniſſe des vergangenen
Winters werden auf die gegenwärtige Situ-
ation nachwirken.“ Auf eine weitere Frage
erwiderte der Kanzler „Das Wichtigſte iſt
das feſte Zuſammenſtehen der beiden ver-
bündeten Staaten geweſen. Der letzte Winter
hat das Bündnis zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich in beiden Staaten noch populärer
gemacht, als es war. Die Erprobung des
Bündniſſes hat auch nach außen die ſtärkſte
Wirkung getan.“ Seine Unterreduug mit
Herrn Js wolski, meinte der Kanzler, als
der Redakteur ſie erwähnte, ſei, als der ruſſiſche
Miniſter durch Berlin reiſte, von ſelbſt he bei
geführt worden. Er habe mit Jswolskit auch
über die Politik geſprochen, jedoch ſeien die
Kombinationen, die an dieſes Geſpräch ge
knüpft worden ſeien, haltlos. Der Kanzler
ſchloß mit der Verſicherung, den angenehmſten
Eindruck in Wien erhalten zu haben.

Bier-Krieg.
Kiel, 21. Sept. Der Bierboykott hat

die Kieler Brauereien veranlaßt, Gegenmaß-
regeln in Szene zu ſetzen. Dem Gewerkſchafts
kartell wurde die Mitteilung zugeſtellt, daß,
wenn nicht bis Dienstag abend die unver-
zügliche Aufhebuug des öffentlichen Boykotts
beſchloſſen ſei, vorerſt Arbeiterentlaſſungen in
Höhe bis zu 600 in den Brauereibetrieben
erfolgen werden. Weitere Entlaſſungen blei
ben vorbehalten.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 21. September. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer wohnte heute unweit
Freiber gi. Sachſen den Manövern zwiſchen
dem 13. und 19, Armeekorps bei. Das erſtere
blieb ſiegreich. Späterhin reiſte der Kaiſer
nach Rominten ab.

Stettin, 21. Sept. Der Generalſekretär
der konſervativen Partei für Vorpommern
Ludwig Brehm hat ſein Amt mit dem
nachfolgenden Schreiben an den Neuneraus
ſchuß der konſervattven Parteien Vorpommerns
niedergelegt: „Da ich nunmehr die ſchlimmen
allgemein politiſchen und wirtſchaftlichen
Folgen der konſervativen Reichsfinauzpolittk,
die ich wiederholt öffentlich mißbilligen mußte,
in ihrer ganzen Tragweite überblicke, ſehe ich
mich zu meinem Bedauern außerſtande, dieſe
Politik länger vor dem Lande zu vertreten.
Zu dieſem Schluſſe nötigt mich außer meiner
eigenen Ueberzeugung die Tatſache, daß die
Mehrheit der konſervativen Wähler Vor-
pommerns, insbeſondere der geſamte Mittel
ſtand in Stadt und Land, über die Haltung
der Parteileitung entrüſtet iſt. Da unter
dieſen Umſtänden eine fernere fruchtbare
Tätigkeit meinerſeits ausgeſchloſſen iſt,
ſo lege ich hiermit mein Amt als General
ſekretär der konſervativen Parteien Vorpom
merns nieder.“ Brehm iſt überdies förmlich
aus der konſervativen Partei ausgetreten.

Spanien
Paris, 21. Sept. Nach einer Meldung

aus Madrid beſetzte General Marina
die Bai von Puerta. Bei dem hierbei
entſtandenen Kampf wurden zahlreiche Rif-
leute getötet. Auf ſeiten der Spanier ſind
die Verluſte unbeträchtlich. Die Rifleute
ergriffen die Flucht. Der Erfolg der Spanier
war vollſtändig.

Madrid, 21. Sept. Die Nachricht von
dem Erfolge der ſpaniſchen Truppen im Rif
macht hier einen befreienden Eindruck, da die
Untätigkeit der letzten Tage auf die öffent-
liche Meinung wie ein Alp drückte. Alle
Blätter ſprechen die Hoffnung aus, daß nun
der Schluß des Dramas nicht mehr lange
auf ſich warten laſſen werde.

Madrid, 21. Sept. Aus Melilla
wird berichtet: Die ſpaniſchen Truppen haben
die Ortſchaften atel und Taxdirt nach
einem lebhaften Kampfe, bei dem ſie eSchn
Tote und 70 Verwundete hatten, beſetzt. Das
Umgehungsmanöver des Generals Marina

gelang vorzüglich, und er machte tauſend Ge
fangene, darunter auch Weiber und Kinder.
Er hat Ben Sikat beſetzt, indem er die
Mauren aufdteHöhendes Kurugugebirges zurück
drängte. Die ganze Halbinſel iſt nunmehr
abgeſperrt, ſo daß die Mauren ſich tatſächlich
in einer großen Falle befinden.

Oeſterreich.
Gablonz, 21. Sept. Heute nacht kamen

in Gablonz zahlreiche Ueberfälle durch
Tſchechen auf Deutſche vor.
Deutſche wurden verletzt. Es kam zu einem
blutigen Zuſammenſtoß mit der einſchreite den
Polizei. Ein Oberwachmann wurde verletzt
und ihm die Pickelhaube zertrümmert.

Cokales.
Merſeburg, 22. September.

An der Geburtstagsfeier Jhrer
Kgl. Hoheit der Frau Kronprinzeſſin
nahm, Berliner Blättern zufolge, auch der
frühere Hofmarſchall Exzellenz von Trotha-
Schkopau teil.

Die Prüfung für den einjährig-
freiwilligen Militärdienſt bei der Köntg-
lichen Regierung hierſelbſt hat begonnen. Es
unterziehen ſich ihr diesmal 14 junge Leute.
Vier von thnen wurde auf Grund ihrer
künſtleriſchen Leiſtungen die erleichterte
Prüfung zugeſtanden.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche
Jntereſſen hielt geſtern abend um 8 Uhr
im Tivoli eine recht gut beſuchte Verſamm-
lung ab, zu welcher fich auch Gäſte einge-
funden hatten. Herr Stadtverordneter Richter
eröffnete die Verſammlung, hieß die Erſchtenenen
herzlich willkommen und teilte mit, daß auf
der Tagesordnung die Beratung über die be-
vorſtehenden Stadtverordneten
Wahlen, bezw. die Nominierung von
Kandidaten ſtehe. Die Vorſtände der ein-
zelnen lokalen Vereine hätten ſich bereits ver
ſammelt gehabt, die heute zur Präſentattion
kommenden Kandidaten würden nur proviſoriſch
vorgeſchlagen, während die endgültige Be
ſchlußfaſſung einer ſpäterhin einzuberufenden
öffentlichen Bürger Verſammlung vorbehalten
bleiben ſolle. Mit Ende dieſes Jahres würden
mehrere Stadtverordnete ausſcheiden, Herr
Blancke ſei verzogen, für ihn ſei eine Erſatz
wahl nötig, außerdem ſeien infolge Vermeh-
rung der Zahl der Stadtverordneten von 27
auf 30 drei Mandate neu zu beſetzen. Aus
der I. Abteilung ſchieden aus die Herren
Dobkowitz, Graul und Stollberg
(Herr Blanccke iſt ausgeſchieden), aus der
II. Abteilung die Herren: Heyne, Petzold
und Teichmann; Herr Petzold habe be
dauerlicher Weiſe eine etwaige Wiederwahl
entſchieden abgelehnt, aus der III. Abteilung
die Herren: Dr. Witte, Eichardt, ſowie
er ſelbſt, Richt er. Es wird beſchloſſen, über
die Kandidaten der III. Abteilung zuerſt ab
zuſtimmenund Herrn Dr. Witte, welcher von der
3. Abteilung gewählt worden iſt, für die
I. Abteilung in Ausſicht zu nehmen. Nomi-
niert werden für die dritte Abteilung die Herren
Richter (Wiederwahl), Eich ardt (Wieder
wahl), Selle (für Dr. Witte) und Gen.
Komm.-Selkr. Ziegner. (neu.) Für die
II. Abteilung: die Herren Heyne und Teich
mann (Wiederwahl), Oberlehrer Dr. Wer nicke
(für Petzold), und Kaufmann Rönneke
(neu). Für die I. Abteilung die Herren:
Dobkowitz, Graul und Stollberg
(Wiederwahl), Kaufmann Moritz Kunth, (für
Blancke) und Dr. Witte (neu). Die Wahl
periode läuft von 1910--1915. Aus der
Debatte iſt hervorzuheben, daß Herr Preußer
wiederholt und nachdrücklich dafür eintrat,
man möge den Stadtteil Neumarkt mehr be
rückſichtigen, der vielfach das Stiefkind der
Stadt ſei. Jn den Herren Deckert oder
Taitza werde man recht geeignete Kandidaten
für die J. Abteilung finden. Wer nur durch
die Hauptſtraße des Neumarkts wandere, finde
vielleicht dort wenig zu erinnern, aber in den
Nebenſtraßen ſei manches ſo, wie es nicht ſein
ſollte. Von andrer Seite wurde entgegnet,
daß man mit der Aufſtellung des Herrn Selle
dem Neumarkt ſchon eine Konzeſſion mache,
zudem wohnten zwei Stadträte auf dem Neu
markt, ein Stadtverordneter dürfe nicht nur
für einen beſtimmten Stadtteil Intereſſe be-
kunden, ſondern müſſe das Ganze und das All
gemeinwohl im Auge haben. Herr Richter
teilte noch mit, daß die Angelegenheit der
Bahn-Unterführung unweit Blanckes Fabrik
bereits der Bau Deputation vorgelegen habe;
es werde wohl Remedur eintreten. Gegen
10 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Verein für Feuerbeſtattung. Jn
der Vorſtandsſitzung am 20. ds. Mts.
wurden einige Anmeldungen neuer Mit

bekannt gegeben. Die Mitgliederzahl
eträgt danach 124. Von dieſen haben erſt

Mehrere

1

ſehr wenige letztwillige Berfügungen beim
Vorſtande hinterlegt. Der Stempel für
ſolche beträgt neuerdings 3 Mk. ſtatt 1,50 M.

um Provinzialverbandstage am 9. und 10.
ktober in Mühlhauſen liegen mehrere An

träge vor. Der ſtellvertretende Vorſitzende,
Herr Dr. Taube, wird als Vertreter teil
nehmen. Von einer demnächſt erſcheinenden
Werbenummer der „Flamme“, die alles
Wiſſenswerte über die Feuerbeſtattung bringen
wird, ſollen 500 Stück beſtellt werden. Sie
ſoll ſowohl zur Information der Mitglieder,
wie zum Werben neuer Mitglieder Verwen-
dung finden. Vom Leipziger Verein iſt eine
Broſchüre eingegangen, die vorzügliche Ab
bildungen des Leipziger Krematoriums ent
hält und auf Wunſch jedem Intereſſenten
koſtenlos zugeſandt wird. Der Vorſitzende
berichtet über einen kürzlichen Beſuch des
Leipziger Krematoriums, das, ein rein
romaniſcher Prachtbau, auf dem wunder
vollen Südfriedhof gelegen, zumal vom
Völkerſchlacht Denkmal aus geſehen, einen
g oßartigen Eindruck macht. Die ganze An
lage iſt im Aeußeren bereits fertig geſtellt.
Sie beſteht aus 3 Kapellen, der Hauptkapelle
mit hochragendem Glockenturm und zwei
kleineren Seitenkapellen, von denen die öſtliche
ſpeziell für chriſtliche, die weſtliche für ſonſtige
Trauerfetern ausgeſtattet iſt, bezw. wird.
Das Ganze iſt verbunden und umgeben durch
einen nach innen geſchloſſenen Säulengang.
Das eigentliche Krematorium befindet fich
unter, bezw. hinter der Hauptkapelle und iſt
für dret Oefen beſtimmt, von denen zwei
bereits fertig geſtellt ſind. Sämtliche Kapellen
beſitzen vor dem Altar eine hydrauliſche Ver
ſenkungsvorrichtung. Von dieſer aus führen
Schienen zum Verbrennungsraum. Die innere
Ausſtattung der Hauptrkapelle, der weſtlichen
Seitenkapelle und des Verbrennungsraums iſt
noch nicht vollendet. Trotz fieberhafter Tätig-
keit wird es kaum möglich ſein, wie geplant,
die geſamte Anlage bereits am 1. Oktober zu
eröffnen. Hinter dem Krematorium wird
eine Urnenhalle errichtet, an die ſich dann,
einen Teich einſchließend, ein wundervoller
Park, der Urnenhain, anſchließen ſoll. Nach
Fertigſtellung wird unſer Verein einen Aus
flug nach Leipzig zur Beſichtigung der
prächtigen Anlagen unternehmen. Wir hoffen
auf ein weiteres Wachſen unſerer Mitglieder-
zahl, da ſich nach Eröffnung der Leipziger
Anlage die Geſamtloſten für uns erheblich
ermäßigen werden. Anmeldungen nehmen
alle Vorſtandsmitglieder entgegen. Anſtelle
des Herrn Dr. Engel iſt Herr Bauſekretär
E. Köppe in den Vorſtand eingetreten. Die
Verwaltung der Vereinskaſſe hat Herc Leeder
übernommen, während Herr Köppe als ſtell
vertretender Schriftführer fungiert.

Stadtverordueten-Wahlen.
Merſeburg, 22. Septbr.

Wir ſtehen im Zeichen der Stadtverordneten
Wahlen, reſp. der Vorbereitungen dazu, denn
die Wahlen finden, wie jedesmal in den Jahren
mit ungleichen Endzahlen, im November ſtatt.

Jn der geſtrigen Sitzung des Bürgervereins
für ſtädtiſche Jntereſſen wurde es zur Kennt-
nis gebracht, welche lokalen Vereintgungen
ſich bisher bereits mit den Wahlen beſchäftigt
haben, und dieſe Beratungen ſind noch nicht
zu Ende, denn nächſter Tage kommt der Haus
beſitzer-Verein mit dem gleichen Thema an
die Reihe.

Der Modus, wie er diesmal beliebt wird,
daß zunächſt die Vereins Vorſtände zuſammen
treten, dieſe darauf den einzelnen Vereinen
Kandidaten nominieren, über welche die Ver
eine alsdann beſchließen, und daß nunmehr
auf Grund dieſer ſehr buntſcheckigen Muſter-
karte eine öffentliche Verſammlung einberufen
wird, die über die betreffenden Kandidaturen
befindet, erſcheint praktiſch, und der Zank und
Zwiſt, der vor 2 Jahren wegen der Beamten-
Kandidaruren entſtanden war, ſcheint für dies
mal glücklicher Weiſe beſeitigt, inſofern man
den Beamten gleich von vornherein diejenige
Anzahl Kandidaten konzediert, auf die ſie ein
moraliſches Anrecht haben. Das „Kreisblatt“
hat ſich vor zwei Jahren redlich bemüht, dieſen
Standpunkt zur Geltung zu bringen, und
heute iſt man zu einem friedlichen Zuſammen
gehen anſcheinend auf allen Seiten geneigt.

Wenn man die Liſte der bisher in den ver
ſchiedenen Vereinen nominierten Kandidaten
Revue paſſieren läßt, ſo muß man ſagen, daß
ſich in Merſeburg ein großes Maß Lokal-
Patriotismus angeſammelt findet: Jeder will
gern Stadtverordneter werden, niemand bittet
darum, von ſeiner Kandidatur Abſtand zu
nehmen, wenigſtens iſt es bisher während der
Wahl. Vorbereitungen nicht geſchehn. Die
Wahl könnte ſonach dem einen oder dem
anderen Wähler vielleicht ſchwer fallen, wenn
am Wahltage ſchließlich nicht doch jeder nach
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ſeinem Belieben wählte. Da wir aber,
wenigſtens in der dritten Abteilung, am Wahl
u wohl auch mit den, Genoſſen werden rechnen
müſſen, ſo wird es immerhin gut ſein, wenn
geſchloſſen für diejenigen Kandidaten einge
treten wird, welche die demnächſt einzube-
rufende öffentliche Verſammlung vorſchlägt.
Jn dieſer Verſammlung wird ja reichlich Ge
legenheit geboten werden, jedem Kandidaten
frei und ungeſchminlt ins Geſicht zu ſagen
weshalb er zum Stadtverordneten eigentlich
nicht recht geeignet ſei.

Auf dieſe Weiſe wird dann die Herſplitte-
rung der Stimmen verhindert, und das iſt
notwendig.

Provinz und Umgegend.
Halle, 21. Septbr. Große Aufregung

errſchte heute morgen im Apollotheater, als
ch herausſtellte, daß die größte und ſtärkſte

der Schlangen, die die japaniſche Schlangen
tänzerin YakaJſhab zu ihren Produktionen
benutzt, im Laufe der Nacht aus ihrem Ge
fängnis entflohen war. Der Flüchtling, ein
faſt vier Meter langes Exemplar der Gattung
der Pythonſchlangen mit einem Umfang von
40 em, konnte wegen ſeiner Stärke und wegen
ſeines Biſſes ſehr gefährlich werden, zumal
das Tier erſt kurze Zeit in der Gefangenſchaft
lebt und noch ſehr wild iſt. Alle Räume
wurden unterſucht, doch nichts war zu finden,
bis das Tier endlich auf einem der Bäume
im Garten entdeckt wurde, wohin es ſeinen
Weg, wahrſcheinlich durch das Fenſter und
über das Vordach des Theaters, genommen
hatte. Mit lautem Ziſchen und aufgeſperrtem
Rachen empfing es ſeine Herrin, der es nur
mit großer Mühe endlich gelang, das ſtarke
Tier von dem Baume herabzuholen und wieder
in Sicherheit zu bringen.

Halle a. S., 21. Sept. Jn der letzten
Stadtverordnetenverſammlung ſpieltewiederder

Mangel an Klein wohnungen, der
in Halle mit am ſchlimmſten unter den
deutſchen Städten iſt, eine Rolle. Ein Unter
nehmer hat ſich erboten, am Mühlrain 400
bis 500 geſunde und wohlfeile Kleinwohnungen
zu errichten, wenn ihm die Stadt Erleichte-
rungen in Bezug auf den Straßenbau und
ſei es nur Zulaſſung von Kleinpflaſter für
den Fahrdamm und Moſaikpflaſter für die
Bürgerſteige, geſtatte. Entgegen dem ein
ſtimmigen Wunſche der Stadtverordneten, dem
Manne zu willfahren, hat der Magiſtrat ein
Entgegenkommen abgelehnt. In der nächſten
Stadtverordnetenſitzung wünſcht das Kollegtum
die Gründe dafür kennen zu lernen. Für
einen Erweiterungsbau der Volksſchule
in der Huttenſtraße, wo man 12 neue Klaſſen
und einen Zeichenſaal errichten will, wurden
285 000 Mk. bewilligt.

Leopoldshall, 21. Sept. Der Arbeiter
Ermſter kam auf ſeiner Arbeitsſtätte da
durch zu Tode, daß er von größeren Salzſtücken
am Hinterkopf getroffen wurde.

Weißenfels, 21. Sept. Am heutigen
Tage vollzog ſich in der Leitung unſerer
ſtädtiſchen Verwaltung ein Wechſel, Ober
bürgermeiſten Wadehn hat ſich geſtern
ofſtziell verabſchiedet von ſeinen Beamten,
und heute vormittag 12 Uhr wurde der an
erſte Stelle gewählte bisherige zweite Bürger
meiſter Da ehn vom Regierungspräſidenten
Herrn v. Eiſenhart-Rothe, der bei
dieſer Gelegenheit zum erſten Mal ſeit ſeinem
vor kurzem erfolgten Amtsantritt unſere
Stadt beſuchte, als Erſter Bürgermeiſter feier
lich in ſein Amt eingeführt.

Aſchersleben, 20. Sept. Die beiden
Abwehr Artikel, die der Lehrerverein
auf die Ausführungen des Stadtverordneten
Albrecht gelegentlich der letzten Sitzung
der Stadtverordneten in den Zeitungen ver
öffentlichte, haben Herrn Albrecht veranlaßt
den ſechs Vorſtandsmitgliedern des Vereins

die Frage vorlegen zu laſſen, ob ſie die
Anſchuldigungen unter dem Ausdruck des
Bedauerns zurücknehmen oder ob ſie ihm mit
der Waffe Genugtuung geben wollten? Alle
ſechs Lehrer haben die Forderung abge
lehnt.

Hettſtedt, 20. Sept. Ein jähes Ende
fand heute mittag in dem nahen Dorfe
Oberwiederſtedt die Hjährige Tochter
des Bergmanns Georg Heidenreich.
Beim harmloſen Spiel auf der Chauſſeeſtraße
kam ſie zu Falle und wurde dabei von
einem gefüllten Sandwagen ſo unglücklich
überfahren, daß ſie alsbald unter den Hän-
den des raſch herbeigerufenen Arztes verſchied.

Calbe a. S., 19. Sept. Geſchwindig
keitsverſuchszüge verkehren gegen
wärtig auf unſerer Strecke. Die Züge fahren
mit einer Geſchwindigkeit von 100 bis 110
Kilometer in der Stunde zwiſchen Wannſee
Güſten und zurück.

Naumburg, 21. Sept. Dieſer Tage
wurden von einer Berliner Firma (angeblich
in der Gontardſtraße) Streichhölzer zu
ſehr billigem Preiſe angeboten das Geld
(7,50 Mark für 100 Pakete uſw.) mußte
gleich eingeſchickkt werden. Ein Naumburger
Herr hat vorſichtigerweiſe, bevor er Geld hin
ſandte, durch Berliner Verwandte Erkundi-
gungen einziehen laſſen, die ergaben, daß an
der betreffenden Stelle kein Streichholzlager ge
weſen iſt, daß ein Mann mit dem angegbenen
Namen mehrere Tage dort gewohnt hat, aber
nach Empfang einer Anzahl Poſtanweiſungen
verſchwunden iſt, und daß ſich das Ganze ſo
mit als Schwindel herausſtellt.

Schkeuditz, 20. Sept. „Es iſt alles
ſchon dageweſen!“ könnte die Waſſerlei-
tung ſagen. Beim Anlegen der Hausan-
ſchlüſſe ſtieß man in der Leipziger, Halleſchen-
und Eiſenbahnſtraße alſo im früheren
Weichbilde der Stadt auf die Ueberreſte
einer hölzernen Rohrleitung, welche ca. 1,2
Meter tief unter dem heutigen Straßenniveau
liegt. Die Röhren, zum Teil faſt völlig zer
ſtört, zum Teil noch erhalten, waren an den
Verbindungsſtellen mit breiten Eiſenbändern
zuſammengehalten.

Dürrenberg, 21. Septbr. Der Bezirk
Zeitz „Gabelsberger Stenographen“ vom
Verbande der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt beabſichtigt, am 1)9.
Oktober ds. Js. in Bad Dürrenberg in den
Räumen des Kurhauſes ſeinen 9. Bezirkstag
verbunden mit Bezirkswettſchreiben abzuhalten,
um mit den dortigen Kunſtgenoſſen in nähere
Verbindung zu treten und ſich dem Großen
und Ganzen anzuſchließen. Alle übrigen
Syſtemgenoſſen ſind zu dieſem Tage aufs
Herzlichſte willkommen.

Halberſtadt, 21. Sept. Ein Deſer
teur der franzöſiſchen Fremdenlegion wurde
hier angehalten und aufgefordert, ſeine Uni-
form abzulegen. Der Mann gab an, mit 50
Kameraden aus Algier entflohen zu ſein.
Nur 13 ſei es gelungen, ins Ausland zu
kommen. Der Deſerteur iſt ein Deutſcher,
ein geborener Frankfurter.

Saalfeld, 21. Sept. Der Mag ſtrat gibt
bekannt, daß auf die Ermittelung der Täter,
die am vorigen Sonntag nachmittag in das
Hausgrundſtück Bahnhoſfſtraße 2 eingebrochen
ſind und dabei ca. 700 Mark Bargeld, eine
goldene Uhr mit Kette, eine goldene Broſche
und verſchtedenes andere raubten, eine Be
lohnung von 50 Mark ausgeſetzt iſt.

Luftſchiffahrt.

Bitterfeld, 21. Sept. Nachdem das
Luftſchiff Parſeval IV. ſchon heute vormittag
ſeine erſte, allerdings kleine Fahrt unter
nommen hat, ſoll, falls das Wetter unver
ändert bleibt, nachmittag gegen 41 Uhr ein
zweiter Aufſtteg ſtattfinden, woran ſich Herr

Mafor v. Parſeval beteiligt. Am kommenden
Sonnabend wird der Ballon nach Zürich be
fördert, um zu dem vom 1. bis 3. Oktober
ſtattfindenden Bennett Rennen in genannter
Stadt mit zugegen zu ſein, wo ſelbſtverſtändlich
auch Aufſtiege erfolgen werden ſpäter kommt
er dann nach Bitterfeld zurück. Zum Bau
eines Parſeval. Ballons V traf geſtern die
Hülle aus der Fabrik von Riedinger-Augs-
burg hier ein. Der Parſevalbau macht alſo
in den hieſigen Werkſtätten weitere Fort-
ſchritte.

Elberfeld, 21. Sept. Nach zweimaliger
Enttäuſchung überflog um 10 Uhr auf der
Heimreiſe der „Z. III“, von Düſſeldorf kom
mend, unter großem Jubel der Bevölkerung
Elberfeld und Barmen. Schulen und Fabrt-
ken hatten geſchloſſen.

Frankfurt a. M., 21. Sept. Kurz
nach 5 Uhr wurde das Luftſchiff „2Z III
vom Gelände der Ausſtellung aus in nörd-
licher Richtung geſichtet. Es näherte ſich in
flotter Fahrt dem Flugplatze und landete
dort glatt um 5 Uhr 15 Min. Nach einer
Mitteilung der Führung des Luftſchiffes iſt
die Fahrt überaus glänzend verlaufen. Das
Lufiſchiff erlitt nicht den geringſten Schaden.
Morgen wird es die Fahrt nach Fried-
rich shafen fortſetzen, doch iſt die Zeit
der Abfahrt noch nicht beſtimmt. Der Auf-
ſtieg wird morgen früh zwiſchen 9 und 10
Uhr erfolgen, da der Ballon morgen früh
erſt eine NRachfüllung erhalten muß.

Gerichtszeitung.
Leipzig, 22. September. Vom Schwurgericht

Beuthen (Oberſchleſien) iſt am 26. Juni die
Witwe Katarina Pietzka geb. Wroblewski wegen
Mordes zum Tode verurteilt worden. Sie hat in
der Nacht des 15. September 1908 ihren Mann mit
einem Hammer erſchlagen. Jhre Reviſion kam
geſtern vor dem Reichsgericht zur Verhandlung und
wurde als unbegründet verworfen. Die Todesſtrafe
wird alſo nun vollſtreckt werden.

Vermiſchtes.
Eiſenach, 20. Septbr. Der bekannte Begleiter

des deutſchen Kaiſers auf ſeinen früheren Auer-
hahnjagden in den Wäldern Thüringens, Forſtmeiſter
a. D. Kallenbach, iſt nach längerer Krankheit
geſtorben.

Newyork, 21. Septbr.
wütet ein ſchwerer Orkan.
von allen Verbindungen abgeſchnitten. Man be-
fürchtet große Verluſte an Menſchenleben. Jn der
Hafenſtadt Mobile, dem größten Baumwollenmarkte
der Vereinigten Staaten, wurde das Waſſer weit
in das Jnnere der Stadt hineingefegt und die Dock-
anlagen vernichtet.

Greiz, 21. Sept.
hieſigen Kaufmanns Jäger wollte abends baden.
Jm Badezimmer iſt ſie entweder von Krämpfen be
fallen worden oder einem Herzſchlag erlegen. Als
ihr Gatte vom Geſchäftsgange heimkehrte und nach
langem Warten die Tür gewaltſam öffnen ließ, fand
er die Frau tot vor.

Göttingen, 21. Sept. Einen ſchrecklichen Tod
fand in Großenrode der Drechsler Pape.
Beim Oelen der Strohpreſſe kam er mit dem Kopf
in das Getriebe. Der Kopf wurde dem Unglück-
lichen derart gequetſcht, daß der Tod auf der
Stelle eintrat. Eine Witwe mit 4 kleinen Kindern
betrauert den Tod ihres Ernährers.

Frankfurt a. M., 21. Sept. Geſtern abend
trafen der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Herr
von Breitenbach, und der Handelsminiſter, Herr v.
Sydow, mit ihren Kommiſſaren hier ein, um der
heute früh im Sitzungsſaal des Hauptbahnhofs
ſtattfindenden Konferenz ſtaatlicher und ſtädtiſcher
Behörden wegen des Schickſals der alten Main-
b rücke (mit dem Standbild Karls des Großen) bei-
zuwohnen. An der Konferenz nahmen noch teil
Oberbürgermeiſter Dr. Adickes, Regierungspräſident
Dr. von Meiſter, Polizeipräſident Scherenberg und
zwei Stadbauräte. Ueder das Reſultat der Konfe-
ferenz, die von einer Lokalbeſichtigung unterbrochen
wurde, verlautet folgendes: Die „Alte Brücke“ wird
fallen und einem großartig angelegten BrückenNeu-
bau Platz machen.

An der GolfküſteNew Orleans iſt

Die 34 Jahre alte Frau des

Automobil Chronik.
Rötha, 21. Sept. Es vergeht wohl kein Jahr,

daß ſich auf der Chauſſee von Leipzig nach Borna
nicht ein oder mehrere Automobilunfälle ſich ereigneten

l ſerat angeführten Firmen ſtatt.

Nachdem erſt im Frühjahr dieſes Jahres eng Tat
Menſch auf dieſe Weiſe ſein Leben eingebüßt hat,
iſt heute bereits wieder ein gleicher Unfall zu
melden. Geſtern abend in der 7. Stunde wurde
in der Nähe von Espenheim der 7 Jahre alte Sohn
des Bergmanns Meſſerſchmidt durch ein Automobil
aus Kirchberg überfahren und ſofort getötet. Der
Beſitzer des Automobils, der übrigens ohne Licht
und mit bedeutender Schnelligkeit fuhr, konnte erſt
in Lauſigk ermittelt werden, da er nach dem Unfall
ohne Aufenthalt und ohne ſich weiter um das
Schickſal des armen Kindes zu kümmern, die Fahrt
fortſetzte.

Berlin, 22. Sept. Auf der Tempelhofer
Chauſſee ſtieß ein Automobil mit einem Laſtwagen
zuſammen. Die Jnſaſſen des Autos wurden heraus-
geſchleudert und erlitten erhebliche Verletzungen, der
Monteur Scholz ſo ſchwere, daß er ihnen im
Krankenhauſe erlag.

Aus dem Geſchäfts- Verkehr.
Die Berliner Hypothekenbank Aktiengeſell-

ſchaft ladet laut Jnſerat (vergl. vorige Nummer d.
Blts.) zu einer Zeichnung auf M. 10000 000 ihrer 4
Pfandbriefe ein. Dieſelben ſind vor dem 1. Juli
1919 weder kündbar noch konvertierbar. Die Zeich-
nung findet am 28. September er. zum Kurſe von
100, bei der Geſellſchaftskaſſe und den im Jn-

Vie Berliner Hy-
pothekenbank Aktiengeſellſchaft iſt durch Allerhöchſten
Erlaß vom 1. Oktober 1876 zur Ausgabe von Jn-
haberpapieren privilegiert. Das Aktienkapital be-
trägt gegenwärtig M. 22 700 000. Reſerven und
Vortrag ca. 5 000 000. Hypothenbeſtand am 30.
Juni 1909 M. 196 178762. Ausgegebene Pfand-
briefe M. 188 193 940. Die Pfandbriefe der Ber
liner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft werden von
der Reichsbank in I. Klaſſe beliehen.

De neue fo Careffe.

in Deutschland nach orientalischem
System von garantiert naturell aro-
matischen Tabaken hergestellt, kann
diese Cigarette trotz der hervor-
ragend guten Qualität schon mit

das Stück verkauft werden.
Beachten Sie den Namen

i a n e en 70
Zu haben bei den Firmen:

Carl Brendel,
Rich. Selmar, Burgstrasse 14;
Christian Bohm., An der Geisel;
Gustav Altendort, kleine Ritterstrasse 12;
Herm. Pfautsch, Gotthardtstrasse 12;
Robert Mühlpfordt,
Otto Loebus, Markt 34;
Emil Wolf. Rossmarkt;
Hugo Thomas,
Mühlpfordts Söhne, Neumarkt 65;
Bernu. Eritsch Nachtl., Inh. Otto Albert.

wen

Es gibt nur ein Urteil
Nach vollendetem Vergrösserungs- und Verschönerungs Umbau ist die

Möbelfabrik C. Hauptmann, Halle a. S., Kl. Ulrichstrasse 36 a und b und
Poststrasse 3 das anerkannt grösste und leistungsfähigste Etablissement der

Eine zwanglose Besichtigung der hervorragend grossen Aus-
wahl kompletter Musterzimmer in allen Stil- und Holzarten ist für jedes
Brautpaar, für jeden Möbelinterssenten unbedingt von unermesslichem Wert.

Möbelbranche.

Konkurrenzlose Auswahl und Vorteile. Transport durch eigene Geschirre

»Ehwas Was Sie interessfert!

l



Nummer 223. 1909. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Donnerstag, den 23. September.

Sie sparen für Ihre Tochter, Verlangen Sre nur:
für ſich ſelbſt 10--20 an Ausgaben, wenn Sie Jhren Bedarf an Braut Möbel
Ausſtattungen bei der altbewährten, bei der in jeder Beziehung betr. Qualität, Preiſe, lin gesund neuen Muſtern, leiſtungsfähigen MöbelFabrik von „Pfeilring Lanolin

Gebr. Kroppenstädt in Tuben und Dosen.
„Nachahmungen weise man zurück.

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
arlottenburg, Salzufer eilung Lanolin-Pabri artinikenfelde.in Halle a. S. gr. Märkerstr. Nr.

einkaufen.

Unſere Preiſe ſtellen ſich tatſächlich z. T. gegen dortige Verhältniſſe 10-—202/ Für Stadt und Kreis Merſeburg nur in der
niedriger, darum verlangen Sie bitte Anſtellung und perſönlichen Beſuch. KreisblattDruckerei- für Jedermann käuſlich.

Muſterzeichnungen und Preiſe franco, gekaufte Möbel können bis zum Gebrauchs- Ulnſtrierte Pacht Ausgabe n ergebene Mitteilung, daß die Neue
terminlagern.

Transport frei Merseburg. Telefon 2973.

00 n III ſindFür Stotternde! eu ſo ſſſſAm Sonnabend, den 25. ds. Mts., von 11--1 und von 2--7 Uhr bin ich el L un uin Merseburg, Hotel Goldene Sonne I. rzu sprechen und erteile Auskunft über mein neues radikales Heilverfahren. n ReuTeRsPraktische Aerzte und Lehrer, die zur Zeit selbst Stotternde unterrichten, sind zuerst von mir geheilt. 3 5AMricHe
(Aanche hatten vorher bis zu 8 Anstalten ohne den erwünschten Erfolg besucht) diesbezügliche Originalzeug-
nisse stehen zur Verfügung.

Leidende können sich mit Hülte meiner sehr einfachen Methode durch Selbst-
unterricht in kurzer Zeit von dem Vebel befreien (ohne Medikamente).

Bei Kindern kann das Uebel von den Eltern beseitigt werden. Versäume es im eigenen Interesse kein
Leidender, meine Sprechstunde zu besuchen.

Im letzten Jahre gingen bei mir über 300 Danksagebriefe von Personen ein, die sich in kurzer Zeit mit
meiner Methode selbst geheilt haben. Diese Briefe liegen in der Sprechstunde zur gefälligen Binsicht aus.

Früher war ich selbst sehr starker Stotterer und habe mich, nach vielen erfolglosen Kursen in den
besten Anstalten, selbst geheilt. Mein Verfahren wird sogar von Behörden erworben und in Schulen
angewandt.

Für die Auskunfterteilung ist eine Gebühr von 1 Mark zu entrichten.Internationale Sprachheil- Anstalt ernHannover, örählstr. II. Direktor Warneche.
Fernsprecher 5371.

Fritz Reuter's sämtl. Werken
2 Bände, elegant gebunden, Großz-Lexikon-Format, ca. 1200 Seiten,mit Jünſtratenen und mit ausführlichem hochdeutſchen Wörterbuch,

Singfreie Brauerei
sucht für ihre anerkannt vorzüglichen Biere Pachtlokale öder un-

Westfälischen

abhängige Gastwirte, die geneigt sind, mit dem Bier zu „wechseln. Patent Brech- CoK, neu erſchienen und, wie früher durch unſere Expedition zu dem außer
Kleinere gute Hypotheken werden auch abgestossen. Gefl. Offerten (Consolidation) gewöhnlich billigen Preiſe von
unter P. 23 906 an Haasenstein Vogler A.-6G. Halle eigens für Centralheizungen 50 für beide 50n. S. orpeten., (2120 hergestellt und dafür das 3 Mark Bände: o Markbeste Brennmaterial. z Bäncie ghater re ſener

u beziehen iſt. Unſer beliebteſter Volksdichter „Fri euterr 7 2 Gas-Colces d sollte in keinem deutschen Hause ftehlen!S Fragen Sie Ihren Nachbar grobstückig u. zerkleinert. Es gereicht uns zur beſonderen Freude, unſeren Leſern in obigem
S ob er nicht eine lohnende Vertretung übernehmen würde. TBIasen Col«cs. Angebot eine vollständige Ausgabe ſeiner Werke liefern zu

Unm ihn für unſere Maſchinen und Zubehörteile zu inter können, die ſich durch vornehme Ausstattung, vorzüglichexſſieren, würden wir die günſtigſten Bedingungen ſtellen. Eduard Klauss, gelungene IIIustrationen, guten, klaren Druck und gutes
d ehe ſehr e h u rn Merseburg. (2081 Papier auszeichnet und nur durch Herſtellung von MaſſenAuf

h usführungen. ähmaſchinen un eren Teile in allen lagen zu einem derartig billigen Preiſe von Mk. 3,50 zn liefern iſt.Preislagen, das Geheimnis des Erfolges liegt im ſchnellen Entſchuß. Procht Merſeburger Haus

katalog liegt verſandbereit (802 Diese vollständige i n Vor erelerDentsche Fahrradwerke Sturmvogel. u. Grundbeſitzer Verein. ist tatsäehlieh als e geſehene I t
Gebr. Grütiner, Berlin-Halensee 182. Vereinsverfammlung. Es Versäume niemand Senter ie ſhern, ſei ee ſt ſemen

Freitag, den 24. Sept. er. Hausgebrauch, ſei es für Geſchenke jetzt oder ſpäter. Eine derartig
abends 3 Ubr vollſtändige Ausgabe von „Fritz Reuter iſt ſtets für Jung und Alt

im „Herzog Chriſtian. ein hübſches Geſchen?. Bei der enormen Nachfrage dürfte dieſe Aus
j Tagesordnung gabe raſch vergriffen ſein. Bestellungen nach auswärts gegenan als P I5 J I 6 l ze, 1. Geſchäftliche Mitteilungen. Einſendung von Mk. 3,50 und 35 Pfg. Porto I. Zone, 60 Pfg.

e 2. Müllabfahr. bandst Porto II. Zone uſw. oder gegen Nachnahme unter Zuſchlag vonMerſeburg. m r e Verbandstag I weiteren 25 Pfg. pGegründet 1I862. 4. Vorſraz des Herrn Regt. Expedition des Merseburger Kreisblatts.
An und Verkauf von Wertpapieren, anwalt Pr. Rademacher über

et S d r 7 eAufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben. r n e rm Gute winteräpfel!
Diskontierung guter Wechſel. Fladiderord metenwahlen. Kupfer-Pitriol gallebaſe-Vergamottenn. Birnen

Lnto Korrent n SchegBerkehr n r (blauer Cyper) ſorgfältig gepflückt, empfehle den ge
Annahme von Spareinlagen, Wer Vorstand. t be e ger nehert,

ächter des Werdergartens. BeVerzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage b 32 e m37 wer r Oskar Leber allen Pelben an Friedrichſtr.
egiunenden a mpagn I gerngentgegen genommen.der Abhebung bei kulanteſten Bedingungen. Drogen u. Farben, 16 awerden Arbeiter am Montag Burgſtraße 18. (2121 Die bisher von derrn

Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes- den 4. Oktober, nach- Bantier Schulze bewohnte
ſicherer Treſoranlage. mittags 3 Uhr angenommen. WohnungKoſtenfreie Einlöſung aller Kupons und Zuckerfabrik Körbisdorf A.G. l h tädter Sir 5Dividendenſcheine. Reelles ß raſs i Laueſs l.eelles Heiratsgeſuch. Vngſischen, ſoll ſofort oder ſpäter ander

Junger Gutsbeſitzersſohn, 24 J. (Gun rise big vein) weitig vermietet werden.
r alt, dem es an DamenbekanntſchaftWohnung zu vermieten. Togen feſerſen Winſgt auf dieſem Wege de n0 en- elerinen Bekanntſchaft einer jungen Dame in nur besten Qualitiäten. Weissnähen

Das untere Logis im Grundſtück (waſſerdicht) für Herren, Damen l mit etwas Vermögen zwecks Heirat

Hallesche Strasse 6 ſoll ver Eduard Ia uSss,iehlt t zu machen und ihre Adreſſe ver Junge Mädchen zum Weiß-mietet werden. Näheres bei h a drauenvoll an das Merſeburger Merseburg. (2080 nähen erlernen, nimmt noch an
2107) Fried. M. Kunth. e Kreisblatt unter 2117 einzuſenden. G Anna Gummert, Gotthardtſtr. 39.

Für die Redaktton verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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